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Erste Änderung der Verordnung 
des Landratsamtes Unterallgäu über den 

geschützten Landschaftsbestandteil „Allee zum Konohof“ 
 

Vom 02. August 1990 
 

 
Aufgrund des § 28 Bundesnaturschutzgesetz -BNatSchG- vom 29. Juli 2009 (BGBl I S. 2542), zuletzt geän-

dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 13.05.2019 (BGBl I S. 706) i. V. m. Art. 51 Abs. 1 Nr. 4 des Bayer. 

Naturschutzgesetztes -BayNatSchG- vom 23.02.2011 (GVBl S. 82, BayRS 791-1-U), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 24.07.2019 (GVBl S. 405) und durch § 1 des Gesetzes vom 24.07.2019 (GVBl S. 408), erlässt 

das Landratsamt Unterallgäu folgende Verordnung: 

 

§ 1 
Änderung 

 

Die Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über den geschützten Landschaftsbestandteil „Allee 
zum Konohof“ vom 02. August 1990 wird wie folgt geändert: 

 

(1) Der „§ 1 Schutzgegenstand“ erhält folgenden Wortlaut: „Die in der Gemarkung Ottobeuren des 

Marktes Ottobeuren gelegene Allee bestehend aus 57 Linden und 3 Eschen wird einschließlich 

ihres Traufbereiches unter der Bezeichnung „Allee zum Konohof“ als Landschaftsbestandteil ge-

schützt.“ 

 

(2) Die unter Schutz gestellten Bäume sind in Karten M 1 : 2.500 dargestellt, die Bestandteil dieser 

Verordnung sind.  

 
§ 2 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt an dem auf ihre Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft. 

 

Mindelheim, 16. Dezember 2019 

LANDRATSAMT UNTERALLGÄU 

 
Hans-Joachim Weirather 

Landrat 
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BL - 0143.2/1 

 

 

Sitzung des Umweltausschusses 
 
 

Am Montag, 27.01.2020, findet um 13:30 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes Unterallgäu in 
Mindelheim, Zi.Nr. 100, 1. OG, eine Sitzung des Umweltausschusses statt. 

 

T a g e s o r d n u n g : 

 
A) Öffentliche Sitzung 
 

1. Jahresrückblick Klimaschutz 2019 

 

2. Haushaltsplan 2020 des Landkreises Unterallgäu; 

Vorberatung der Bereiche Abfallwirtschaft, Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutz sowie Klima-

schutz (Unterabschnitte 7200, 7201-7211, 7281-7284, 9111 und 9112, 3600, 7801 und 7881 sowie 

3602) 

 

3. Einführung der zentralen Veranlagung und Einhebung von Abfallentsorgungsgebühren durch den 
Landkreis Unterallgäu 

 

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. 

 

Mindelheim, 16. Januar 2020 

 

 
24 - 0150 Die Wahlleiterin des Landkreises Unterallgäu 

 

 

Bekanntmachung der Sitzung des Wahlausschusses für die Wahl 
des Kreistages und des Landrats am Sonntag, 15. März 2020 

 

 

Die Sitzung des Wahlausschusses zur Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge gem. Art. 32 Abs. 2 des 

Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) findet statt am 

 

Dienstag, 04.02.2020, um 17:00 Uhr 
 

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, 87719 Mindelheim,  
Zimmer-Nr. 200, 2. OG. 

 

Der Wahlausschuss beschließt in der Sitzung über die Gültigkeit der eingereichten Wahlvorschläge (Art. 32 

Abs. 2 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes – GLKrWG).  

 

Der Wahlausschuss verhandelt, berät und entscheidet in öffentlicher Sitzung, soweit nicht Rücksichten 

auf das Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte Ansprüche Einzelner entgegenstehen (Art. 17 

Abs. 2 GLKrWG). In diesen Fällen berät und entscheidet er in nichtöffentlicher Sitzung über den Ausschluss 

der Öffentlichkeit. Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, werden der Öffentlichkeit 

bekannt gegeben, sobald die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind.  
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Sollte eine weitere Sitzung notwendig werden, wird Ort und Zeitpunkt ebenfalls rechtzeitig bekannt ge-

macht. 
 

Mindelheim, 16. Januar 2020 

 

Doris Back  

Kreiswahlleiterin 

 

 

24 - 9410.0 

 

 

Haushaltssatzung 
des Abwasserverbands Memmingen-Land, 

Landkreis Unterallgäu, für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
I. 

 

Auf Grund der Art. 40 und 41 KommZG in Verbindung mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlässt der 

Abwasserverband Memmingen-Land folgende Haushaltssatzung: 

 
§ 1 

 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im 
 

VERWALTUNGSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.873.400 € 
 

und im 
 

VERMÖGENSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben mit  470.000 € 
 

ab. 

 
§ 2 

 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

 
§ 4 

 
Die Verbandsumlagen werden wie folgt festgesetzt: 

 

a) Verwaltungsumlage der Verbandsgemeinden 73.400 € 

 

b) Kapitaldienstumlage der Verbandsgemeinden 0 € 
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c) Investitionsumlage der Verbandsgemeinden zur 

Finanzierung der Maßnahmen am Gruppenklärwerk 0 € 

 
d) Investitionsumlage der Verbandsgemeinden für Verbandsanlagen 250.000 € 

 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 

wird auf 100.000 € festgesetzt. 

 
§ 6 

 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2020 in Kraft. 
 

Bad Grönenbach, 8. Januar 2020 

ABWASSERVERBAND MEMMINGEN-LAND 
 
Bernhard Kerler 

Verbandsvorsitzender 

 
II. 

 

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 

III. 
 

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haus-

haltssatzung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach (Zi.Nr. 23) innerhalb 

der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit (Art. 26 Abs. 1 KommZG, Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO). 
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24 - 9410.0 

 

 

Haushaltssatzung 
des Schulverbandes Bad Grönenbach, 

Landkreis Unterallgäu, für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) i.V.m. Art. 42 Abs. 1 

des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) 

erlässt der Schulverband folgende Haushaltssatzung: 

 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im 
 

VERWALTUNGSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben mit 484.700 € 
 

und im 
 

VERMÖGENSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben mit 393.100 € 

 
ab. 

 
§ 2 

 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

 
§ 4 

 

Schulverbandsumlage Verwaltungshaushalt 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben wird 

für das Haushaltsjahr 2020 auf 366.000 € festgesetzt und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die 

Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (Verwaltungsumlage). 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 

01.10.2019 auf 311 Verbandsschüler festgesetzt. 
 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 1.176,85 € festgesetzt. 

 
Schulverbandsumlage Vermögenshaushalt 

 

4. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben wird 

für das Haushaltsjahr 2020 auf 343.100 € festgesetzt und nach den Regelungen der Zweckvereinbarung 

vom 16.10.2003 umgelegt (Investitionsumlage). 
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5. Der Berechnung der Investitionsumlagen werden die Schülerzahlen nach dem Stand vom 01.10.2019 

mit folgenden Zahlen zugrunde gelegt: 

 
a) Schülerzahl Grundschule: 178 Schüler 

b) Schülerzahl Mittelschule: 133 Schüler 

 

c) Gesamt 311 Schüler 

 

6. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler (§ 4 Nr. 5 a) für den Bereich der Grundschule auf 

506,18 € festgesetzt. 

 

7. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler (§ 4 Nr. 5 b) für den Bereich der Mittelschule auf 

864,66 € festgesetzt. 
 

8. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler (§ 4 Nr. 5 c) für den allgemeinen Bereich der Grund- 

und Mittelschule auf 443,73 € festgesetzt. 

 
§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 

wird auf 60.000 € festgesetzt. 

 
§ 6 

 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2020 in Kraft. 

 

Bad Grönenbach, 8. Januar 2020 

SCHULVERBAND BAD GRÖNENBACH 

 

Bernhard Kerler 

Schulverbandsvorsitzender 

 

II. 
 

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 

 

III. 
 

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haus-

haltssatzung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach (Zi.Nr. 23) innerhalb 

der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit (Art. 26 Abs. 1 KommZG, Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO). 
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24 - 9410.0 

 

 

Haushaltssatzung 
des Schulverbandes Woringen, 

Landkreis Unterallgäu, für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
I. 

 

Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) i.V.m. Art. 42 Abs. 1 

des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) 

erlässt der Schulverband folgende Haushaltssatzung: 

 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im 
 

VERWALTUNGSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben mit 204.400 € 

 

und im 

 

VERMÖGENSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben mit 422.000 € 
 

ab. 

 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

 
§ 4 

 

SCHULVERBANDSUMLAGE 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im 

Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2020 auf 173.500 € festgesetzt und nach der Zahl der 

Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (Verwaltungsumlage). 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 

01.10.2019 auf 123 Verbandsschüler festgesetzt. 

 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 1.410,57 € festgesetzt. 

 
4. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im 

Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2020 auf 111.000 € festgesetzt und nach der Zahl der 

Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (Investitionsumlage). 
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5. Der Berechnung der Investitionsumlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom 01.10.2019 mit ins-

gesamt 123 Verbandsschülern zugrunde gelegt. 

 
6. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler auf 902,44 € festgesetzt. 

 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 

wird auf 30.000 € festgesetzt. 

 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2020 in Kraft. 
 

Woringen, 8. Januar 2020 

SCHULVERBAND WORINGEN 

 

Volker Müller 

Schulverbandsvorsitzender 

 

II. 
 

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 

III. 
 

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haus-

haltssatzung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach (Zi.Nr. 23) innerhalb 

der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit (Art. 26 Abs. 1 KommZG, Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO). 
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Haushaltssatzung 
der Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach, 

Landkreis Unterallgäu, für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
I. 

 
Aufgrund der Art. 8 Abs. 2 und 10 VGemO sowie Art. 42 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 63 ff der 

Gemeindeordnung erlässt die Verwaltungsgemeinschaft folgende Haushaltssatzung: 

 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im 

 
VERWALTUNGSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben auf 1.789.900 € 
 

und im 

 

VERMÖGENSHAUSHALT in den Einnahmen und Ausgaben auf 35.000 € 

 

festgesetzt. 

 

§ 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

I. Verwaltungsumlage 
 

1. Festsetzung 
 

a) Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2020 auf 1.356.500 € festgesetzt. 
 

b) Für die Berechnung der Verwaltungsumlage wird die maßgebende Einwohnerzahl nach dem Stand 
vom 31.12.2018 wie folgt festgesetzt:  
 
Gemeinden Einwohner Stand 31.12.2018 
 
Markt Bad Grönenbach 5.665 
Gemeinde Wolfertschwenden 2.051 
Gemeinde Woringen 2.088 
 
 9.804 
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c) Die Verwaltungsumlage wird somit je Einwohner auf 138,36 € festgesetzt. 

 
2. Umlageschuld 

 
Die Umlageschuld beträgt für 

 

Markt Bad Grönenbach 5.665 x 138,36 € = 783.820 €  57,78 % 
Gemeinde Wolfertschwenden 2.051 x 138,36 € = 283.780 €  20,92 % 

Gemeinde Woringen 2.088 x 138,36 € = 288.900 €  21,30 % 

 

   1.356.500 € 
 

II. Investitionsumlage 
 

1. Festsetzung 
 

a) Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2020 auf 0 € festgesetzt. 

 

b) Für die Berechnung der Investitionsumlage wird die maßgebende Einwohnerzahl nach dem 

Stand vom 31.12... wie unter Ziffer I, Nr. 1, Buchstabe b) festgesetzt, angenommen. 
 

c) Die Investitionsumlage wird somit je Einwohner auf 0 € festgesetzt. 

 
2. Umlageschuld 

 
Die Umlageschuld beträgt für  

 

Markt Bad Grönenbach 5.665 x 0 € = 0 € 

Gemeinde Wolfertschwenden 2.051 x 0 € = 0 € 

Gemeinde Woringen 2.088 x 0 € = 0 € 
 

  0 € 

 

§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 

wird auf 100.000 € festgesetzt. 

 

§ 6 

 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2020 in Kraft. 

 

Bad Grönenbach, 8. Januar 2020 

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT BAD GRÖNENBACH 

 
Bernhard Kerler 

Gemeinschaftsvorsitzender  
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24 - 9410.0 

 

 

Haushaltssatzung 
der Verwaltungsgemeinschaft Ottobeuren, 

Landkreis Unterallgäu, für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
Aufgrund des Art. 8 der Verwaltungsgemeinschaftsordnung erlässt die Verwaltungsgemeinschaft Otto-

beuren folgende Haushaltssatzung: 

 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird im 

 

VERWALTUNGSHAUSHALT in den Einnahmen und in den Ausgaben auf  4.554.500 € 
 
und im 
 

VERMÖGENSHAUSHALT in den Einnahmen und in den Ausgaben auf  2.207.300 € 
 

festgesetzt. 

 

§ 2 
 

Der Gesamtbetrag für Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 

auf 300.000 € festgesetzt.  

 
§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden in Höhe von 0 € festgesetzt. 

 

§ 4 
 

(1) Verwaltungsumlage ohne Kläranlage und Schulen: 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt (ohne Kläranlage und Schulen) wird auf 1.976.900 € festge-
setzt und nach dem Verhältnis der Einwohnerzahl der Mitgliedsgemeinden bemessen.  

 

2. Für die Berechnung dieser Umlage wird die maßgebende Einwohnerzahl nach dem Stand vom 

30.06.2019 erhoben: 

 

Markt Ottobeuren 8.399 

Gemeinde Hawangen 1.317 

Gemeinde Böhen    777 

 

Gesamt: 10.493 
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3. Die Umlage beträgt sonach vorläufig 188,401792 € je Einwohner. 
Sie wird wie folgt festgesetzt: 
 
Markt Ottobeuren 1.582.387 € 
Gemeinde Hawangen 248.125 € 
Gemeinde Böhen    146.388 € 
 
Gesamt:      1.976.900 € 

 
(2) Verwaltungsumlage für Schulen 

 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt der Schulen wird auf 1.344.000 € festgesetzt. 
 
Die Umlage wird aufgeteilt auf: 
 
a) 840.000 € Umlage für den Schulhaushalt; Zinsen Kredite Schulen; Zuführung zum 

Vermögenshaushalt Schulen  
 

b) 504.000 € Schuldendienstumlage für Neubauten Zweifachsporthalle, Heizungs-
sanierung; Generalsanierung SZO und Erweiterungsbau SZO 
 

2. Der ungedeckte Bedarf der Umlage 1 a) und Umlage 1 b) wird nach der Zahl der Verbandsschüler 
zum Stand vom 01.10.2019 umgelegt. Die maßgebende Schülerzahl hierfür beträgt 551.  
 
Markt Ottobeuren 429  
Gemeinde Hawangen 68  
Gemeinde Böhen   54  
 
Gesamt: 551  

 
3. Die Umlage nach Ziffer 1 und 2 wird wie folgt festgesetzt: 

 

 
Umlage 1 a) Umlage 1 b) insgesamt 

 
für den Markt Ottobeuren 654.011 € 392.406 € 1.046.417 € 
für die Gemeinde Hawangen 103.666 € 62.200 € 165.866 € 
für die Gemeinde Böhen 
 

  82.323 €   49.394 € 131.717 € 

Gesamt: 840.000 € 504.000 € 1.344.000 € 
 

Die Verwaltungsumlage wird somit je Verbandsschüler 
 
bei der Umlage 1 a) auf 1.524,500907 €   
bei der Umlage 1 b) auf 914,700544 € festgesetzt.  
 

(3) Verwaltungsumlage für die Kläranlage 
 
Die Verwaltungsumlage wird vorläufig auf 580.000 € festgesetzt und wie folgt aufgeteilt: 
 
Markt Ottobeuren 54,04 %   das entspricht 313.432 € 
Gemeinde Hawangen 44,40 % das entspricht 257.520 € 
Gemeinde Böhen 1,56 % das entspricht     9.048 € 
 
Summe:   580.000 € 
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Grundlage für die vorläufige Verwaltungsumlage ist die Abrechnung aufgrund der Messungen der 
BSB5-Frachten im Haushaltsjahr 2011. Die endgültige Abrechnung erfolgt aufgrund der Beschluss-
fassung in der Gemeinschaftsversammlung vom 04.12.2013 über neue Maßstäbe und nach Vorlage 
des Rechnungsergebnisses 2020. 

 

(4) Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 

wird auf 400.000 € festgesetzt. 

 
§ 6 

 
Diese Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2020 in Kraft. 

 

Ottobeuren, 7. Januar 2020 

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OTTOBEUREN 

 

Fries 

Gemeinschaftsvorsitzender 

 

II. 
 
Das Landratsamt Unterallgäu hat mit Schreiben vom 20.12.2019, Gz.: 21 - 9410.0 mitgeteilt, dass die vor-

gelegte Haushaltssatzung genehmigungspflichtige Bestandteile gemäß Art. 10 Abs. 2 VGemO i.V.m. 

Art. 71 Abs. 2 GO enthält und zu § 2 die rechtsaufsichtliche Genehmigung gemäß Art. 50 Abs. 1 Ziffer 3 

KommZG erteilt. 

 

III. 
 

Die Haushaltssatzung samt Anlagen liegt bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssat-

zung bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ottobeuren/Kämmerei in Ottobeuren, Markt-
platz 6, während der Geschäftszeiten öffentlich zur Einsichtnahme auf. 
 

 

Hans-Joachim Weirather 
Landrat 


